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müifen; beiier iit es, in dieier Beziehung weiter zu gehen — auf zweifünftel, Io-
gar auf einhalb. Iit es möglich, auch noch Seitenlicht einzuführen, [0 kann das
angegebene Flächenmaß herabgemindert werden.

Fig. 439.
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Grundriß und Querichnitt der Bahnfteighallen auf dem Hauptbahnhof zu Frankfurt 3. Mi”).

‘/2ooo w. Gr.

(Siehe auch Fig. 167 [S. 192], 428 [S. 356].)

Eine beionders gute Beleuchtung erfordern etwa vorhandene Kopfbahnfteige.

Man hat [ie deshalb mehrfach mit einem befonderen und auch niedrigeren Glas-


